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A. Amtlich er Theil.

881 Breslau, den 6. Februar 1882.
Verordnung betreffend Æäaßregeltt gegen die Rinderpest
Jm Anschluß an die landespolizeiliche Anordnung vom 12. Juli 1881

 Amtsbl. 188l S. 2I13 sf.! toird auf Grund des Reichsgesetzes vom 7. April
1873, betreffend Maßregeln gegen die Rinderpest, und der dazu erlassenen In-
struktion vom 9. Juni 1873 bis aus Weiteres Nachstehendes hierdurch verordnett

§ 1. Im Kreise Namslau wird für den ganzen Umfang des Kreises die
RindvielyControle eingeführt. Es sind noch Formnlare II. der landespolizeilichen
Anordnung vom 12. Juli 1881  Amtsbl. 1881, S. 217! für jeden Guts-, Ke-
meinde- und Stadtbezirk Rindviehregister in zwei Exemplaren anzulegen.

Die Formulare werden kostenfrei von hier verabfolgt
§ 2. Diese Register haben die Orts- und Gutsvorsteher anfzustellen und

nach den folgenden Vorschriften zu fiihren. Den Amts-Vorstehern, welche das
zweite Exemplar verwahren, liegt im Bereich des Amtsbezirks die Prüfung und
Feststelliciig der Register ob.

Wo die Orts - Vorstände der deutschen Sprache nicht mächtig oder sonst
nach dem Urtheil der Aufsichtsbehörde nicht völlig befähigt sind, hat die Anstel-
lung von Viehrevisoren zu erfolgen, welche vom Landrath ernannt werden.

§ 3. Ju die Register ist nach Anleitung des Formulars der gesammte
Rindviehbestand eines jeden viehhaltenden Gemeindemitgliedes einzntragen, des-
gleichen jeder Ab- und Zugang unter Beifügung des Namens und Wohnortes
des Käufers oder Erwerbers, insofern der Kauf oder die Erwerbung, resp. der
Verkauf nicht auf DJiärkten geschieht, was in den Registern zu vermerken ist.
Erfolgt der Abgang durch Tod des Thieres, so ist dies gleichfalls zu vermerken.

Ebenso ist in die Register einzntragen, wenn für das betreffende Thier
ein Ursprungs - Attest  cfr. § 19 seq. der landespolizeilichen Anordnung vom
12. Juli 1881, Amtsblatt 1881 S. 216! ausgestellt wird.

§ 4. Jeder Vieh haltende Wirth ist verpflichtet, alle Veränderungen in
seinem Viehstande dem Orts - Vorstande resp. Viehrevisor innerhalb 24Stun-
den zur Anzeige zu bringen. Dieser hat allwökhentlich dem Amts-Vorsteher die
Veränderung zur Kenntnis; zu bringen, welcher das in seinem Besitz befindliche
Register hiernach berichtigt.

Kälber sind spätestens vier Wochen nach der Geburt anzumelden.l§ 5. Die Führung der Register von Seiten der Ortsvorstände, resp. der
angeste ten Revisoren auf dem Lande unterliegt der Ucberwachung durch die
Amtsvorsteher, welche zur Unterstützung in dieser Thätigkeit die Gendarmen des
Bezirks requiriren dürfen, sowie überall der außerordentlichen Revision des Kreis-
thierarztes, welche letzterer bei Gelegenheit von Dienstreisen auszuführen hat.
Jede stattgehabte Revision ist im Register zu verwerfen. Die Grenzbeamten sind
berechtigt, von den Viehregistern Einsicht zu nehmen und Rcvisionen abzuhalten.

§ 6. In allen Stadt-, Guts- und Gemeindebezirken des Kreises sind von
den dort angesesfenen Schlächtern und Viehhändlern Viehbiicher zu führen, in
welche jedes von ihnen angekaufte, zum Schlachten bestimmte oder in ihrem Stall
eingestellte Rind von ihnen einzutragen ist. Binnen 24 Stunden nach bewirkter
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Einstellung in einen Revisionsbezirk ist dem Ortsvorstande resp. Viehrevifor un-
ter Ueberreichung der Ursprungsattefte oder sonstigen Legitimationsscheine davon
Anzeige zu machen; ebenso ist ihm in derselben Frist die erfolgte Schlachtung
oder der Wiederverkauf anzuzeigen.

Diese Viehbiicher unterliegen ebenfalls der Revision der in § 5 bezeich-
neten Beamten. � ««

P 7. Alle vorstehend den Amtsvorstehern übertragenen dienstlichen Ge-
schäfte iegen in den Städten den städtischen Polizeibehörden ob.

§ s. Zuwiderhandlungen unterliegen den Bestimmungen des § 328 des
Straf-Ges.-B. und des Reichsgesetzes vom 21. Mai 1878  Reichs-Ges.-Bl. S. 95.!

Königb Regierungs-Präsident. Frhr. v o n J u n ck e r.
Namslau, den l7. Februar l882.

VorstehendeVerordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Die Polizei-Verwaltung hier, sowie den Herren Amtsvorstehern, in deren Bezirken die

Hornvieh - Controle bisher nicht bestand, gehen mit dem heutigen Kreisblatt die erforderlichen
Formulare zu den Rindviehregistern zu.

Ich ersuche, diese Formulare schleunigst an die einzelnen Guts- und Gemeindebezirke
zu vcrtheilen, um alsbald mit der Anlegung der Rindviehregistey die für jeden Bezirk in zwei
Exemplarcn zu erfolgen hat, vorzugehen.
e Bis zum l. März er. muß die Anfertigung der Rindviehregister beendigt fein nnd
werde ich mir nach diesem Termine sowohl persönlich als auch durch den Königl Kreisthierarzt
Ueberzeugung verschaffen, ob nach den in der vorstehend abgedruckten Regierungs-Verordnung
getroffenen Bestimmungen genau verfahren wird.

« Die Herren Amtsvorsteher ersuche ich, die vorschriftsmäßige Durchführung der Horn-
vieheontrole mit allen zu Gebote stehenden Mitteln zu überwachen. Die Gendarmen des Kreises
sind meinerseits angewiesen, sich den Herren Amtsvorstehern bei den Revisionen zur Verfügung
zu stellen und namentlich in den Gemeindebezirken die Ställe mit Bezug auf die« aufgestellten
Register zu revidiren.

Die Funktionen der Vieh- Revisoren haben, falls nicht meinerseits andere Verfügung
ergehen sollte, die Guts- und Gemeindevorsteher zu übernehmen. Sollten hiergegen nach Abs. 2
des § 2 vorstehender Verordnung irgendwo Bedenken entgegenstehen, so ersuche ich die Herren
Amtsvorsteher um gefälligen schleunigen Bericht, damit wegen Ernennung geeigneter Persönlich-
keiten zu Viehrevisoren das Erforderliche alsbald veranlaßt werden kann.

NO· 891 Namslau, den 20. Januar 1882.
Betrifft die Abhaltung des Kreis-Erfatk-Geschäfts pro l882.

Das dies-jährige Kreis-Ersatz-Geschäft wird in den Tagen vom 13. bis incl. 17. März er.
in Grimm�s Hötel hierselbst stattfinden.

Die Musterutig der Mannschaften erfolgt in nachstehender Weise:
l. Am 13. März: Altstadh Vachowitz mit Gutsbezirh Bankwitz, Belmsdorß Vöhmwitz, Brze-

zinke, Buchelsdorf, Gutsbezirk Klein-Butschkau, Dammer, Damnig, Dörnberg, Droschkau,
Dziedzitz, Eckersdorf, Eisdorf, Ellguth, Erdmaiinsdorß Friedrichsberg Giesdorf, Gutsbezirk
Glausche, Haugendorß Johann-Wurf, Lankau, Sophienthal, Sterzendorf, Wallendorf mit Guts:
bezirk.

2. Am 14. März: Creuzendorf, Glausche, Grambschütz Groditz, Gühlchem Groß- und Klein:
Hennersdorf, Herzberg, Hönigerm Jacobsdorf, Jauchendorf, Kaulwitz, Krickau, Lorzendorf,
Dt.-Marchwitz, Poln.-Marchwitz, Neu-Marchwitz, Obischau, Sgorsellitz, Skorischau.

3. Am 15. März: Gr.-Vutschkau, Kl.-Vutschkau, Charlottenthah Friedrichs-hilf, Wind.-March-
witz, Michelsdorf, Minkowsky, Mühlchety Nassadel, Riese, Noldau, Paulsdorf, Polkowitz,
Proschau, Reichem Reichthal, Saabe, Schadegur, Schmograu mit Gutsbezirk, Schwirz, Sim-
melwitz, Städtel, Groß- und Klein-Steinersdorf. �ü

4. Am 16. März: Strehlitz I, 11, 111, Ober- und Nieder-Wilkau, Stadt Namslau
5. Am 17. März: Classification und Loosung der 20jährigen Altersklasse.

Das Musteruiigsgeschäft beginnt täglich früh 8 Uhr, die Loosung um 9 Uhr.
Die Polizei-Verwaltungen und Gemeinde-Vorstände des Kreises ersuche und resp. beauf-

trage ich, mit den Gestellnngsvflichtigen pünktlich früh 7�/z Uhr an Ort und Stelle zu sein und
dafür zu sorgen, daß die Mannfchaften in reiner Wäsche zur Vorstellung gelangen. Dieselben ha-
ben streng auf Ruhe und Ordnung zu halten und darauf zu achten, daß kein Militärvflicljtiger
in betrunkenem Zustande der Commission vorgestellt wird.

Die Gemeinde-Vorsteher sowie -die Stammrollenfiihrer haben an den bestimmte-n Terminen
persönlich zu erscheinen und haben erstere an diesem Tage die Amtsbinde anzulegen.
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Den im Jahre 1862 geborenen Militärpflichtigen ist anheimzustellem im Loosungstermin
zu erscheinen und ist denselben zu eröffnen, daß, wenn sie nicht an der Loosung theilnehmen wol-
len, ein Mitglied der Ersatz-Commission für sie loosen wird. i

Wegen der an Stottern, Stummheih Schwerhörigkeit oder Epilepsie leidenden Militärpflich-
tigen verweise ich auf meine Kreisblattverfügung vom 13. April 1880 No. 125  Seite 136!.

Für diejenigen, welche sich wegen Krankheit nicht gestelleu können, sind polizeilich be-
glaubigtq iirztliclje Attefte beizubringen.

Die durch meine Kreisblattverfügung vom 3. d. Mts No. 11  Seite 16! geforderten Ver-
zeichnisse der zugezogenen Mannschaftem sowie die Verleselisten siud mir spätestens bis zum 28.
Februar er. eiuzureichen und bemerke ich noch, daß iii die Verleselisten die Mannschaften in der
Reihenfolge wie sie in der alphabetischen Liste verzeichnet sind, aufgenommen werden müssen.

Etwaige Zugänge nach Einsendung der Zugangslisteiy sind, sobald dieselben bekannt wer-
den, mir nachzuweisen, damit Nachtragungen im Biusterungstermine vermieden werden.

Von den Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge sind die Loosungs - Scheine mit zur
Stelle zu �bringen und haben die Stammrollenführer diese Scheiiie genau nach der Reihenfolge
der Verleseliste zu ordnen und dieselben beim Ausrufen der Ortschaft dem betreffenden Gendarmen
zu übergeben.
NO� 901 Namslau, den 20. Februar 1882.

Betrisft die Klafsensteuer-Zu- und Abgangslisten pro 2. Semester 1881/82.
Die Magisträte, Guts- und Gemeinde - Vorstände des Kreises ersuche resp. veranlasse ich

hierdurch, mit Aufstellung der Klassensteuer-Zu- und Abgaiigslisten pro 2. Semester 1881/82 so-
fort vorzugeheii, und dieselben spätestens bis zum 10. März c. an mich einzureichen. Bis dahin
nicht eingereiihte Listen müßte ich durch expresse Boten auf Kosten der Säumigen abholen las-
sen. Wo Klassensteuer-Zu- und Abgänge nicht vorgekommen, sind Negativ-Verichte zu erstatten.

Die Listen find in 2 Exemplaren einzureichen und ihnen gleichzeitig die dazu erforderli-
chen Einkommens-Nachweisungen sowie die ordnungsmäßig gehefteteu Beliige beizufügen. Bei
Anfertigung der Listen ist die auf der legten Seite der betreffenden Formulare abgedruckte Gebrauchs-
anweisung genau zu beachten.

Mit den Zu: uiid Abgangslisten sind auch die Ausfalllisten für das 2. Semester 1881/82
in duplo einzureichen.
No» 911 Berlin, den 1. Februar 1882.

Die am 10. Juli 1873 staatlich genehmigte Berlin-Cölnische Feuer-Versicherungs-
ActiewGesellschast zu Berlin hat in der außerordentlichen General-Versammlung vom 17.
September v. J. ihre Auflösung beschlossen.

Jn Folge dessen ersuche ich Euer Hochwohlgeboren ergebenst, gefälligst dafür Sorge zu
tragen, daß die nach V 14, 15 des Gesetzes über das Mobiliar-Feuerversicherungswesen vom 8.
Mai 1837 bezw. nach der Allerhöchsten Cabinetsordre vom 30. Mai 1841  Ges.-S. S. 122! er-
forderliche polizeiliche Unbedenklichkeitserklärung für etwa von der gedachten Gesellschaft oder ihren
Agenten vorgelegte neue Versicherungsanträge oder prolongirte Policen fortan nicht mehr ertheilt

werde. 
Der ·Minister des Innern. J. A.: gez. Herrfurth
An den Königlichen Regierungs-Präsidenten Herrn Freiherrn Juncker von Qber-Conreut Hochwohlgeboren zu Breslau

1. A. 10222. 
Namslau, den 17. Februar 1882.

Vorstehenden Miiiisterialerlaß bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Polizeibehörden des Kreises.
 921 Breslau, den 17. Januar 1882.

Jn Gemäßheit der Bestimmungen der §§ 4 und 11 des Statuts der ProvinziabHilfskasse
für Schlesien vom 24. Mai 1853 genehmige ich, daß im Jahre 1882
1! die von Spar- und öffentlichen Kasfen bei der ProvinzialaHilfskasse zu belegenden Gelder bei

» Vorbehalt gegenseitiger s echsmonatlicher Kündigung Seitens der ProvinziabHilfskasse 1111131/2 pCt.,
bei kürzeren Kündigungsfristen aber nur mit 3 pCt. verzinst,

2! für die von der ProvinziaLHilfskasse auszugebenden Darlehne dagegen und zwar:
a! für die Darlehne in 4 pCt. HilfskassewObligationen 41/4 pCt.
b! für die Darlehne in 41/2 pCt. HilfskassemObligationen 43/4 pCt.

« c! für baare Darlehne, dieselben mögen auf Amortisation oder gegen Kündigung gewährt
werden, 41/2 pCt.

Zinsen erhoben werden.
An die Direction der Provinzial - Hilfskasse für Schlesien z. H. des Landeshauptmanns Herr« Von UthMaNU Hoch-«

wohlgeboren. 
. Namslau, den 18. Februar 1882.
Vorstehenden Erlaß des Königlichen Oberpräsidiums der, Provinz Schlesien bringe ich hier-

durch zur öffentlichen Kenntniß.
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M? 93] Berlin, den 28. Januar 1882.
Ew. Hochwohlgeboren benachrichtige �ich hierdurch ergebenst, daß dem Pferdemarkt-Comite

zu Königsberg i. Pr. die Erlaubniß ertheilt worden ist, bei Gelegenheit der mit dem diesjährigen
dortigen Pferdemarkte zu verbindenden Ausstellung edler Pferde eine öffentliche Verloofung von
Pferden 2c. zu veranstalten und die betreffenden Loose, deren Preis 3 Mark pro Stück beträgt,
im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. ·

Der Minister des Innern. J. A. gez. Herrfurtlx
An den Kgl. Regierungs-Präsidenten Herrn Freiherrn Juncker von Ober-Conreut Hochwohlgeboren zu Breslau. 11. 701.

Namslau, den 17. Februar 1882. «
Vorstehenden Erlaß bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Ortspolizeibehörden des Kreises.

NO� 941 Namslau, den 18. Februar 1882.
Unter Bezugnahme auf die in Nr. 6 des diesjährigen Amtsblattes veröffentlichte Aller-

höchste Ordre vom 16. v. sllits., betreffend die dem Cotnite für den Zuchttnarkt für edlere Pferde
zu Neubrandendurg gestattete Ausspielung von Pferden 2c. gelegentlich des diesjährigen Zucht-
marktes daselbst, weise ich die Ortspolizei-Behörden des Kreises hierdurch an, dafür Sorge zu tragen,
daß der Vertrieb der Loose, deren Preis 3 Mk. pro Stück beträgt, nicht beanstandet werde.
NO« 951 . Namslau, den 20. Februar 1882.

_ Mit dem laut Kreisblattverfügung vom 8. d. Mts. Nr. 65 geforderten gutachtlichen Be-
richten über event. Anstellung von Tagewächtern und Vornahme von einheitlichen Kreis-Visitationen
zur Unterdrückung des Bettler: und Vagabondenwesens sind noch mehrere Guts: und Gemeinde-
Vorstände im Rückstande.

Jch setze zur Erledigung dieser Angelegenheit noch eine legte Frist bis zum 2. März c.
Etwa an diesem Termine noch fehlende Berichte müßten aus Kosten der Sänmigen durch

besondere Boten abgeholt werden.

961 . Namslau, den 17. Februar 1882.
Jch bringe hierdurch zur Kenntniß der Polizeibehörden des Kreises, daß durch Veschluß der

Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Neisse vom 1. Februar c. die Druckschriftt ,,Leben
und Abenteuer des Ehevalier Faublas von Louvet de Couvray, Volksrepräsentant bei der gesetzge-
benden Versammlung und dem National-Convent. Billigste deutsche vollständige Ausgabe, heraus:
gegeben von Gustav Körner. Verlag des Literatur - Bureau in Leipzig 1881«, weil ihr Jnhalt
gegen § 184 des Straf-Gesetz-Buchs verstößt, mit Beschlag belegt worden ist.
NO» 971 � Namslau, den 18. Februar 1882.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Verfügung vom 7. Februar
1882 dem Vorstande des evangelischen Vereinshauses zu Breslau die Genehmigung ertheilt, zum
Besten der Anstalt im Laufe des Jahres 1882 in sämmtlichen evangelischen Haushaltungen der
lProvinz Schlesien eine Hauscollekte abzuhalten, was ich hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewohner

ringe.

Mk? 981   Namslau, den 22. Februar 1882.»
Während der Abwesenheit des Amts - Vorsteher und Standesbeamten Herrn Hauptmann

von Prittwitz in Droschkau, wird dessen Stellvertreter Herr Jnspector Müller daselbst, die Geschäfte
als Amts-Vorsteher und Standesbeamter führen.
M� 99] Namslau, den 18. Februar 1882.

Vereidet für die Gemeinde Städtel der Freigärntner Peter Felke daselbst zum Gemeinde-
Executor

Der Königliche Landrath und Vorsitkende des Kreis-Ausschusses.
Dr. v. Heydebrand u. d. Lasa.

Namslau, den 22. Februar 1882.
Für den Monat März er. sind von den Herren Pensionairen, Lehrern, sowie allen Denen,

welche die letzte Rate ihrer Eompetenzen für das laufende Etatsjahr aus, unterzeichneter Kasse erhe-
ben, Jahresquittungen für das Etatsjahr 1881/82 auszusertigem

Das Formular zu den Quittungen der Herren Lehrer ist in No. 21 Seite 198 und 199
des Kreisblatts für 1878 enthalten.

Jn solchen Quittungen, welchen amtliche Attestecheizufügen sind , muß das Datum der
letzteren mit dem der Quittungen genau übereinstimmen.

Jn den Quitttings-Büchern der Militär - Invaliden müssen die vorgedruckten Atteste von
den Ortsbehörden unter Beidrückung des Anitssiegels gehörig bescheinigt und von den Empfängern
durch Namensunterschrift mit vollzogen sein.

Nur wenn die Quittungen den bestehenden Vorschriften genau entsprechen, ist die unter-
zeichnete Kasse zur Zahlnngsleistung befugt.
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Die für das Etatsjahr vom 1. April 1882/83 feftgesetzten Rentenadeberollen können nun-
mehr von den Herren Orts - Steuererhebern behufs Einrichtung der neuen Heberegister gegen Ab-
gabe einer Empfangsbescheinigung von hier abgeholt werden, find aber innerhalb vier Wochen zur
unterzeichneten Kasse zurückzuliefern Jm Rückblick auf frühere Vorgänge muß hierbei ausdrücklich
bemerkt werden, daß in keinem Falle Aenderungen in den Heberollen erfolgen dürfen, da dieselben
in genauester Uebereinstimmung mit den bei der Königlichen Direction in Breslau und an hiesiger
Amtsstelle befindlichen Katastern gehalten werden müssen, Berichtigungen daher nur auf Anweisung
genannter Direction stattfinden dürfen.

Die Formulare zu den Renten-Heberegistern werden bei schriftlicher Bedarfsanzeige unent-
geldlich von hier geliefert. Hönigliche Greis-Fasse.

Königliche Lehranstalt für Obst- und Weinbau in Geisenheim a.-Rh.
Das neue Schuljahr beginnt am I. April. Weniger bemittelte Schüler finden, soweit

Platz vorhanden, im Jnternat Aufnahme und zahlen jährlich für Wohnung und Kost 220 Mark,
Nicht-Preußen 350 Mark. Gartengehülfen, welche nur Elementar-Kenntnisse besitzen, verweisen wir
auf den einjährigen Kursus Wegen der Statuten und sonstiger Auskunft wende man sich an den
Unterzeichneten. D e r D i r e c t o r. Goethe.

B. Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Es sind zur Hebung gekommen bei der Zwangsversteigerung:

1. des den Erben des Stellenbesitzers Friedrich Graupe und der Verm. Graupe, Henriette, geb.
Viiersbach, wie der verehelichtenSchlei gehörigen Grundstücks Nr. 26 Paulsdorf, der Antheil
der verehelichten Josefa Kowalski an den in Abtheilung III Nr. 1 für die Dziekan�schen
Minorennen auf Grund des Erbrecesses vom 15. Januar 1827 bis zur erlangten Majorew
nität eines jeden unverzinslich eingetragenen 40 Thalern väterlicher und mütterlicher Erben-
gelder mit 30 Mark;

2. des dem Jacob Kalis gehörigen Bauerguts Nr. 2 Lorzendorf die Abtheilung III Nr. 5 aus
dem Erbrecesse vom 12. September 1833 eingetragene Post von
a! noch 100 Thlr 20 Sgr. 6 Pfg. Vatertheil für vier Kinder des Franz Sygo und
b! Ausstattung für die 4 Töchter und die Söhne der Catharina verw. Sygo geb. Uko mit

463 Mk. 42 Pf.
3. des der Susanna, verw. gewesenen Hanusa, verehelichten Menzeh geb. Haase gehörigen Grund-

stücks Nr. 4 GroßiSteinersdorf das in Abtheilung III Nr. 1 aus dem Recesse vom 19./26.
April 1804 eingetragene Biatermtm der 3 Kinder des Vesitzers Barthek Kaboth und der Eva,
verw. gewesenen Hanusa, geb. Wasner, Namens Thomas, Anna, Hedwigis von 13 Thlr.
9 Sgr. 64J5 Pfg. mit 39 Mk. 96 Pfg.

Diese Hebungen sind, da fich bei der Vertheilung der Kaufgelder Niemand mit Ansprüchen
auf diese Forderungen gemeldet hat, als Spezialmassen in gerichtliche Verwahrung genommen worden.

Die Pfleger derselben, zu 1 und 3 Herr Rechtsanwalt Dr. Landau, zu 2 Herr Rechtsan-
walt Schneider hierselbst, haben das Aufgebot beantragt. s

Alle Diejenigen, welche an den Spezialmasseii Ansprüche geltend machen wollen, werden
aufgefordert, dieselben bei dem unterzeichneten Gericht spätestens in dem Termine

am 13. Juni 1882 Vormittags 11 Uhr,
in welchem das Ausschlußurtheil verkündet werden wird, anzumelden, widrigenfalls ihre Präclusion
erfolgen wird.

Namslau, den 6. Dezember 1881. KgL Ohms-Gericht II.

Vekanntmakhung.»
Die Zinsen für die bei der städtischen Sparkasse eingezahlten Spareinlagen auf die Zeit

vom l. April 1881 bis I. April 1882 werden vom 15. bis 31. März c. während der
Amtsstunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags im Locale unserer Stadt-HaupkKasse hier-
selbst an die Inhaber der resp. Sparkassenbücher ausgezahlt werden.

Die bis zum l. April c. nicht abgehobenen Zinsen werden den resp.  Sonnen zugeschrieben.
Namslau, den 6. Februar 1882. Der Magcstrat

« s « ° 2 getbrmfrßitber, 1 äopljati�l!, 1 geteilter-Oeffentbche BeVsteIZeVIIUSO rdjxana, 1 Fisazdekiikz 2 grotjrstiitjkg 1 gspieger
Sonnabend den 25. Februar 1882 meistbietend gegen gleich baute Zahlung Verftsigekt

Vormittags 10 Uhr sollen im hiesigen Aue: werden.
tionslocale Namslau, den 14. Februar 1882.

1 goldener Ring, 1 ädjtei�tift�, 1 Hex-Ha, Garbe, Gerichtsvollzieher.



_____ 8 !___.____

Ilro Pest.
AktieWGesellschaft Zukkerfabrik Namslan

Die Unterzeichneten haben sich ·durch Vertrag vom 16. d. Mts. vereinigt zur Errichtung
der Aktiengesellschaft »Zuckerfabrtk Namslau«.

Für dieses Unternehmen ist der Anbau von circa 2000 Morgen Zuckerritbeti zum Theil
schon auf eine Reihe von Jahren contractlich abgeschlossen und weitere Contracte auf längere Dauer
in sichere Aussicht gestellt. Die Rentabilität des Unternehmens erscheint nach dem Urtheile Sach-
verständiger gesichert. Die im Kreise angebauten Zuckerrüben haben sowohl in quantitativer als
in qualitativer Beziehung günstige Resultate ergeben, so daß sie zur Zuckerfabrikation vorzüglich
geeignet scheinen, was wohl deutlich daraus erhellt, daß entfernte Fabriken im hiesigen und in den
Nachbarkreisen Rüben ankaufen. Die vorzügliche Bodenbefchaffenheit des größeren Theiles des
Namslauer und angrenzenden Oelser Kreises läßt mit Sicherheit voraussetzem daß die Znckerrübew
Cultur nach Fertigstellung der Zuckerfabrik sich in kurzer Zeit auf erhebliche Flächen ausdehnen
und so der Fabrik ein ganz bedeutendes Rübenmaterial zugeführt wird.

Für die Zuckerfabrik ist in direkter Nähe des Bahnhofs ein sehr geeignetes Grundstück zu
einem entsprechenden Preise in Aussicht genommen.

Das Kapital der Aktiengesellschaft ist auf 700,000 Mark in 1400 Stück Aktien ä 500 Mark,
auf den Inhaber lautend, festgesetzt Von diesem Capitale sind bereits fest übernommen 480,000 Mark
und ist hierauf die Einzahlung von 10°/o zu Händen des Herrn S. Bielschowsky hier erfolgt·

M«  220000 Mark
wird zur Zeichnung hierdurch aufgelegt und die Betheiligung an dem Unternehmen als sichere
Kapitalanlage empfohlen.

Bei der Zeichnung sind 100/0 des gezeichneten Betrages einzuzahlen. Jm Fall einer Ueber-
zeichnung erfolgt eine Reduction, jedoch sollen die von den Herren Landwirthen resp. Rübencontra-
henten und sonstigen Jnteressenten aus Namslau und Umgegend gezeichneten Beträge besondere
Berücksichtigung finden.

Zeichnnngen nehmen bis incl. den 27. dieses Monats
entgegen die Herren zs B· l h k. te sc ows yM. Liebrecht, , Namslau�

W. Bielschowsky, Oels.
Vom Ergebniß der Zeichnungen werden wir die Herren Zeichner benachrichtigen.
Die handelsgerichtliche Constituirung der Gesellschafh zu welcher die Herren Interessenten

besonders eingeladen werden, findet auch statt in dem Falle, daß bis zum 27. d. Mts. nur die
Summe von 120000 Mark gezeichnet ist.

. Namslau, den 19. Februar 1882.

Hermann Bielschowsky, P. Dterstling, M. Goldstein,
in Firma: s. Bielsehowsky, Zuckerfabrikdirector, Kottowity

Namslam Sondershauseiu

A. Haselbach, J. Hornung, Th. Kassler,
Brauereibesitzey Fabrikbesitzer, Rentier,

Namslam Sangerhaufetu Zucklatu

soliman Liebreeht, G. Wilke,
in Firma: M. Liebrecht, Oelss

Namslam
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Frühjahrsb eftellung.
Jm Hinblick auf die erstehende Zuckerrübencultur empfehle ich von meinem

Maschinenlager « «
die saelsschen Tiefcultuw und Universalpflügh
die saelkschen Drill- Und Dibbelmaschinem
die saelkschen Hackmafchmem

Besitzer saelcscher Universalpflüge können sich durch Anschaffung eines
einseitigen Untergrundpflugkörpers für M. 10 einen praktischen Rübenheber herstellen.

Hierüber sagt die Maschinenprüfungsstation in Halle:
Es geht aus den beschriebenen Versuchen hervor, daß alle 3 Geräthe  von Sack,
Siedersleben, Lehfeld! für die Praxis geeignet und empfehlenswerth find.

Bezüglich der saclsschen Dibbelmaschinen erklärt das-
selbe Institut: Daß mit der suelcschen Dibbelmaschine die Aufgabe,
eine praktische Dibbelmaschine herzustellen, gelöst, die technische Ausführung tadel-
los, die Maschine unbedingt zur Anschasfung zu empfehlen ist. �

Der Verein für die Rübenzuckerindustrie Oesterreichs
erkannte der saelcschen Hackmaschine den ersten Preis zu. �

Wegen theilweiser Ermäßigung der Preise bitte ich die Jnteressenten, sich
den Specialkatalog von mir senden zu lassen.

Zugleich empfehle noch

Ringeiwalzew Grubber,
neu patentirte saelssche Saat-

und Schälpflüge
Breitfäemaschinem Trieurs te.

G. Grossmann
Fabrik und Lager landwirthfkhaftlicher Maskhinen und Geräthe

Vertreter von Rud. Sack, PlagWitz-Leipzig.

Große Auction.
Am l. und 2. Wiärz er. von früh

10 Uhr ab werden im Pfarrgehöft zu Tsatietp
dorf die Nachlaßsachen des verstorbenen Pfarrers
Kulawy, bestehend in:

Pferden, Rindvieh, Wagen � darunter e
ein ganz gedeckter Wagen � Acker--
geriithen, sowie Mobilien und Biichern

meistbietend gegen sofortige Zahlung verkauft.
J. Schranz.

ZehnMeter Lattenzaun mit den
dazu gehangen Pfählen, einige Mtr.
Wemfpaliey sowie eine Garten-
Iauße, Alles noch im besten Zustande, verkaufe
veränderungshalber zu billigen Preisen.

A. Stürmer.

l gute Maiiagonigarnitur
steht billig zum Verkauf bei
� W. dreschen

M« Saatlein
von guter Qualität offerirt

Dom. N assadel. i bei

Dorn. Icriokau
verkauft

1200 Centner rothe
Zwiebelkartoffelm

Ein Bulle, drei Ochsen
nnd eine Kuh,

sämmtlich dreijiihrig, kernfeth stehen zum Ver-
kauf bei A. Heyder,

Reichthai.

Meine Wirthfehafh
massiv, mit lebendem und todtem Jnventarium
bin ich Willens wegen Kränklichkeit zu verkaufen.

J ohanne Müller,
 Ellgu�!.

Dr. Pattison�s

Glchtwatte,
bestes Heilmittel gegen »

Gicht und Rheumatismen
aller Art, als: Gesichte» Brust» Habs- und Zahn-
schmerzen, Kopf» Hand- und Fußgichh Glieder-
reißen, Riickew und Leudenwelx  H· 6220,!

Jn Packeteti zu 1 M. und halben zu 60 Pf.
Wllh. Wilde, Qlpotbefer.
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Silesia, Verein ektemifelier Æabrikden «
zu saarau  Stat. d. Bresl.-Freib. Bahn!, Breslau  Schweidn. Stadtgr. 12!

und Merzdorf  an der Schles. Geh-Bahn!
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Diinger-Präparate, sowie

die sonstigen gangbaren Diingmitteb
Proben und Preis-Courants auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernehmen die Herren Krause F» Landsberger in Kempen.
.1  � n. «.� &#39;55"*&#39;T*4.��I � � ..-z«·.»».».s-.»·-.««r «» r »,

�In -- - · - Lin  �v - �« · « .�.« . · . »» · «. r» .. .-.  . « -«.- �I.� �« « «  .».««-.- «. « . ». . ·x._._ . ; _ - ». ». __ »F» »««,««,,«·.·-«:e»jt,s·sz»szksa.« »» ;_�c_�.<_ «· . e« . .-�_�� z« g; J« -  . , «» ; . H}!  .92.�-a�-_x Of« - -» --- . . « . _ » . »».»«·««.-.. �f »· �a. . .. �am�  ., 1-,««--«- �a...- -»-·- « s« «« v�z, « «: ,».�...Ä «« - 92_. 1 » 92�1 I s; « « Q???�  spszzssckrzk  »Y·:-»·k«;-  _

erer Kalkwerke empfehlen wir

frischen Bau-Stiickkalk,
Wiirfeb und Staubkalk

zu billigften Preisen unter Zusicherung prompter Bedienung.
Keltsch OXS., Station der R. Q.-U.-E., Post- und Telegrap"henstation,

im Februar 1882. 
M PrenzePs E bI r EH»

   x     «

ff}?  �CH IVÄ C� ITJHI
�MIT Z« W571i!� DA �-  Buchsen!-

Masc�Inenöauschu/e.

« . l drchfliegt mancher
nd! Kranke die Zeitun-

. gen, sich fragend, welcher der vielen Heilmittel-Am "I"

zum Waschem Modernisiren
Und e� werden und] dtcscs  Wer solche Enttäuschungen Vermeiden und sein Geld

nicht unnütz ausgeben will, dem rathen wir, sich

mittel ausführlich und sachgemäß besprochen, so daß
jeder Kranke in aller Ruhe prüfen und das Beste

s. Block. 
 steller weiter keine Kosten, als 5 Pfge. für seine  �f�: Postkarte. .

II  d· Am Sonntage Jnvoeavit  den 26. Februar cr.! pre-
. t en:Rcng Deo« 20- g Vorm: A. Poln.: Pastor Abicht.

noncen kann man vertrauen? Diese oder jene An-

Jahr angenotnmen Und liegen  von Richter�s Berlags-Anstalt in Leipzig die Bro-

für sich auswählen kann. Die obige, bereits in

werden sauber gewaschen, gefärbt und 
B. Deutsch: Pastors Ritter aus Liegnitz

»       ·« .. . ».
Fotrohhuie  M M

«« zeige imponirt durch ihre Größe; er wählt und
in den meisten Fällen gerade das �- Unrichtige! s-

bereite sehr schöne Modell-s zur  Hex;«Fgsgkkgxkxxsrsgxxgxxxsssgkx gkwkstzsxkxsxxzsssggkt

 500. Auflage erschienene Broschüre wird gratis f
«« und franko versandt, es entstehen also dem Be- -.

modernisirt zu billigsteu Preisen; Nio-
delle liegen zur Ansicht bei Eva» Kirche zu Nawslau

P, .. Reise - Prediger für innere
ro  e Mission.

Nachm.: Pastor Schwarz

werden zum Waschen, "«?ärbe·nsundMPFolPer- A Pl D» Zztassigsznsgoätkkhdiengsztesz Alfchtni iren e ommen. ie neue ten o e üte · ON�- �e�? AS« ODVUT · V! a Dr T «liefen uraglkzngcht vor h B. Deutsch: Mittwoch, Nachmsz 2 Uhr: Pastor Schwanz.g z  K �l Bezüglich der wöchentltchsen Communtom« I « IOGI Amtswoche des polni chen Pastors« « - Das evaugeltsche Pfarramt.

Zlugvcrtmuf von Ivciynachtgtkarpfen Esaus. Kikchk z» Kanns-is.
Verkaufe von heute ab das Pfund Karpfen Am Somit. Jnvocamt  den 26 Februar c.!

mit 50 nnd 60 Pf» Hauptkarpfen das Psfund Vorm. 10 Uhr: _ Deutscher Gottesdiensi.
90 Pf. A· Ikäqlglz Collecte für das Blinden-Institut zu Breslau

 Neost Betrags-»!


